pfängt Prasident Faure im Winterpalais die 
Munizepalität in corpore. 


Ur. 382. — Zweites Blatt. 
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Das Programm der Reiſe 
Faure's nach Rußland. 


Ueber den Aufenthalt des franzöſiſchen Prä⸗ 
ſidenten Faure in Rußland wird nachſtehendes 
Programm offiziell bekaunt gegeben: Der Präſi⸗ 
dent trifft am 23. Auguſt, Vormittags 10 Uhr, 
in Kronſtadt ein, wo er durch den Großadmiral 
Großfurſten Alexis, den Gerauten des Mariue⸗ 
miniſteriums Tyrtow, den Chef des Generalſtabs 
der Marine, Vize⸗Admiral Avelane, u. A. em⸗ 
pjaugen wird. Der Großfürſt wird dem Präſi⸗ 
denten die Offiziere der kalſerlichen Marine vor⸗ 
ſtellen. Gegen 11 Uhr trifft Kaiſer Nikolaus 
nuit allen Großfürſten, dem Gefolge, den Behör⸗ 
den von Peterhof und der Ehrengarde auf dem 
Quai in Peterhof ein. Nach dem Empfang be⸗ 
geben ſich der Sturfer und der Praſident im offe— 
nen Wagen nach dem Großen Palais in Peter⸗ 
hof, wo der Präſident durch den Geranten des 
Hofminiſteriums, den Oberhofmarſchall, den Ober: 
zeremonienmeiſter, den Hofmarſchall und das 
Stadtoberhaupt von Peterhof begrüßt wird. 

littags beſucht der Präfident die Kalſerin um 
Palais Alexanderveſte. Um 1 Uhr findet Früh⸗ 
ſtück im Weißen Saale des Großen Palais in 
Peterhof ſtatt, an welchem der Kaiſer, der Präſi⸗ 
dent Faure, alle Großfürſten, der franzöſiſche 
Miniſter des Auswärtigen Hauotaux, der ruſſiſche 
Miniſter des Auswärtigen Graf Leurawiew, der 
franzöſiſche Botſchafter Graf Montebello und eine 
enge begrenzte Anzahl Berjonen aus dem Gefolge 
des Kalſers und des Präſidenten theilnehmen. 
Nach dem Dejeuner ſtattet der Praſident den 
Mitgliedern der kaiſerlichen Familie Beſuche ab. 
Um 7 Uhr Abends iſt Galadiner im Saale Peter 
des Großen im Palais zu Peterhof, woher dem 
Präſidenten die hervorragendſten Perſönlichkeiten 
des Kaiſerreichs vorgeſtellt werden. Die Vor⸗ 
ſtellung erfolgt durch den Oberzeremonienmeiſter 
Fürſten Dolgorutki. Um 9½ Uhr Abends iſt 
Galavorſtellung im Theater in Peterhof, wo das 
Ballet zum „Sommernachtstraum“ zur Auffuh⸗ 
rung kommt. Außerdem findet Illumination der 
Gärten vor dem Palais ſtatt. Am zweiten Tage, 
24. Auguſt, begiebt ſich der Praſident um 10½ 
Uhr Vormutags an Bord der kaiſerlichen Yacht 
„Alexandria“ nach Petersburg, woſelbſt an Bord 
der Yacht das Dejeuner eingenommen wird. Bei 
der Ausſchiffung wird der Präſident durch die 
ſtädtiſchen Behörden mit dem Bürgermeiſter au 
der Spitze feierlich empfangen. Ver Präſident 
beſucht die Peter Paul⸗Kathedrale, wo die Gräber 
der verſtorbenen Zaren ſind. Nach einer Rund⸗ 
fahrt durch die Stadt findet die Grundſteinlegung 
für das neue franzöſiſche Krankenhaus und die 
neue Newa⸗Brücke, welche von den Werken 
in Batignolles erbaut wird, ſtatt. Später em⸗ 


Um 5 ½ Uhr erfolgt 
im Winterpalais die Vorſtellung des diploma⸗ 
tiſchen Korps, ſpäter findet im Hotel der frun⸗ 
zöſiſchen Botſchaft ein Diner zu Cyren des Präſi⸗ 
denten ſtatt. Nach dem Diner empfängt der 
Präſident die Deputationen der franzöſiſchen 
Kolonien aus den größten ruſſiſchen Städten 
und kehrt ſodaun mittels kaiſerlichen Zuges nach 
Peterhof zurück. Am dritten Tage, dem 
25. Auguſt, begiebt ſich der Präſident Morgens 
mit den kaiſerlich ruſſiſchen Majeſtäten von 
Peterhof nach Krasnoje-Sſero zur Truppenrevue. 
Daſelbſt wiro in dem kaiſerlichen Zeit das Früh: 
ſtück eingenommen. Nach dem Fruhſtück werden 
die ſämtlichen Offiziere des franzöſiſchen Gr: 
ſchwaders, welche zur Beiwohnung der Revue 
eingeladen find, den Majeſtäten vorgeſtellt. Um 
4 Uhr erfolgt die Rucktehr nach Peterhof. Um 
7 Uhr findet ein Diner zu Ehren des franzö⸗ 
ſiſchen Geſchwaders im Saale Peters des Großen 
im Palais zu Peterhof ſtatt. Abends iſt große 
Illumiugtion der Gärten in Peterhof, Spazier⸗ 
fahrt, Thee in Momplaiſir und Kunſtfeuerwerk 
in Ausſicht genommen. Am vierten Tage, dem 
26. Auguſt, begiebt ſich der Praſtdent mit dem 
Katſer in Begleitung des Großadmirals und des 
Gefolges nach Kronſtadt; doſelbſt beſichtigt der 
Kalſer das franzöſiſche Geſchwader, ſodann wird 
Daß Frühſtück an Bord der kalſerlich ruſſiſchen 
Nacht „Standard“ eingenommen. Hierauf erfolgt 
bie Verabſchiedung von dem Präfidenten. 

Der „Figaro“ theilt über die Geſchenke, die 
Herr Kane nach Rußland mitnimmt, mit, daß 
der Kabinetsdirektor des Präſidenten, Le Gall, 
geſtern den goldenen Olivenzweig, der für das 
Grab Alexanders III. beſummt iſt, und noch 10 
andere Meiſterſtücke der franzöſiſchen Bold: 
ſchmiedekunſt zugeſtellt erhalten hat, die an 
Reichthum und Geſchmack nichts zu wünſchen 
übrig laſſen und Mitgliedern der kaiſerlichen 
Familie und einigen Perſönlichkeiten des ruſ⸗ 
ſiſchen Hofes zugedacht ſind. Es ſind kleine 
goldene Doſen, zur Hälfte in Zigarettenetuigröße, 
zur anderen Hälfte noch kleinere viereckige Von⸗ 
bonnieren, auf deren Deckel ſich in einem Me⸗ 
dailh on zwei Frauenköpfe befinden. Dieſe um⸗ 
windet eine Blumenguiriende. Der eine Frauen 
kopf trägt die phrygiſche Mütze, der andere die 
ruſſiſche Haube. Die Doſen find mit Edelſte inen 
beſetzt. Ihre Ränder find mit Blumenguirlanden 
verziert, die Vergißmeinnicht enthalten. Die 
Doſen ſind in Etuls von iſabellenfarbeuem Leder 
eingeſchloſſen, auf denen ſich die beiden überein: 
ander gekreuzten F und der Anker, das Mono- 
kai is; des Präſidenten der Republik, befinden. 
— Der Miniſter der ſchönen Kunſte hat den 
franzöſiſchen Maker André Vrouillet, der im 
letzten Salon ein Porträt des yuffiichen Generals 
und Votſchaftsraths Baron Freedetickez aus⸗ 
ſtellte, veranlaßt, den Petersburger Feſtlichkeiten 
zu Ehren des Präſidenten der Republik betzu⸗ 
wohnen und für den nächſten Salon ein großes 
Gemälde anzufertigen, das ein Erinnerungsblatt 
an dieſe bilden ſoll. ' 


Aus dem Beide. 


Der Blze⸗Präſident des Etaatsminifteriums 
Dr. von Miquel weilte dieſer Tage auf der 
Eltweller Aue als Gaſt des Reichstagsabgeordne— 
ten Freiherrn von Stumm. Am Sonntag be: 
ſuchte den Letztern der Zeutrumsführer Tr. 
Lieber. — Der Staateſekretär des Reichspoſt⸗ 
amtes Herr von Podbielski unterzog in Ve⸗ 
gleitung des Geheimen Ober⸗Poſtrathes Gries⸗ 
bach den Bahnpoſtbetrieb auf der Strecke Berlin: 
Frautfurt a. O. perſönlich einer 
Inſpaktilon. — Zur Konferenz der Biſchöfe 
in Fulda waren geſtern eingetroffen: Kardinal: 


Fürſtbiſchof D. Kopp⸗Breslau, 
ApmannsBerlin, die Biſchöfe Korum⸗Trier, Red⸗ 
ner⸗Kulm, 
Mainz, Dingelſtad⸗Munſter, Simar⸗Paderborn, 
Weihbiſchof Knecht⸗Freiburg und der Vertreter 
des Erzbisthums Poſen-Gneſen Wanjura. Die 
Konferenzen beginnen heute Vormittag unter dem 
Vorſitze 

Stuttgart 
Albrecht von Würtemberg Sonntag Morgen 
1 Uhr in Gmunden von eiuer Tochter glucklich 
entbunden. — Herzog Albrecht von Würtemberg 
gehört der katholiſchen 5. herzoglichen Linie des 
Wauſes Württemberg an, deren Stammvater der 
1883 geſtorbene Herzog Alexander war, und iſt der 


Ruheſtand tretenden General⸗Superintenden⸗ 


genannt. — 


Eingewanderten, die Bertelpreugen und die, die 


Wuhelm J. von Preußen als „ein weiſer, ge— 


theiligt, und wir erwähnen es auch nur, um zu 
zeigen, was heutzutage Alles mögeich iſt und ges 


Kleinod iſt das Potsdamer Kadettenyaus 
ganz besonders ſtolz; Allen, welche jemals dem⸗ 


Glanze und iſt dennoch durch ſeinen Urſprung 
von unſchatzbarem Werth: es 


Huld an ihrem letzten Geburtsfeſte, am 10. Marz 


Kranz, halb aus Eichen-, halb aus Lorbeerblät⸗ 


eingehenden | 3 


kraten droht. Das hat nun endlich inſofern ge⸗ nächſten Winter Hof halten und für die Wieder 
fruchtet, als der Biſchof von Gent auf Grund 
eines beſonderen Beſchluſſes der belgiſchen 
Biſchofskonferenz in Mecheln die Amtsenthebung 
über den Abgeordneten Pfarrer Daens verhängte. 
Ob damit der katholiſch⸗demokratiſchen Bewegung 
die Spitze abgebrochen iſt, bleibt freilich abzu⸗ 
warten. Denn der „vlämiſche Luther“, wie man 
den Abbé Daens in Belgien nennt, iſt ein 
harter Kopf. Sein Einfluß unter der bäuer⸗ 
lichen Bevölkerung in Flandern iſt groß, und er 
erfreut ſich überdies der Unterſtützung des nie⸗ 
deren Klerus. Er bedeutet ſomit eine Macht, 
mit der jeibft die belgiſchen Biſchöfe zu rechnen 
haben werden. Bisher hat es durchaus nicht 
den Auſchein, als wollte der Abbé, der auf das 
Meſſeleſen verzichten muß, gleichzeitig auch dem 
Agitiren entſagen. 


Armeebiſchof D. An den Tagen, an welchem der Kaiſer etwa 
ſelbſt die Führung übernehmen will, fungirt 
Generalfeldmarſchall Prinz Albrecht von Preußen, 
Generalinſpekteur der erſten Armeeinſpektion, als 
ſolcher. Neueren Mittheilungen zufolge wird 
auch die Kaiſerin der Parade beiwohnen. 


— Die franzöſiſche Preſſe kann die unan⸗ 
genehme Ueberraſchung, die ihr gewiſſe Einzel⸗ 
heiten der Peterhofer Kaiſerzuſammenkunft be⸗ 
reitet haben, noch immer nicht verwinden. Von 
der Gedankengymnaſtik, die der „Temps“ bei 
dieſer Gelegenheit entwickelt hat, in dem krampf⸗ 
haften Bemühen, jede der drei Kaiſermächte bei 
den beiden anderen zu verdächtigen, iſt ſchon die 
Rede geweſen. Noch ſeltſamer aber berührt ein 
Seitenſprung in einem andern Pariſer Blatt, 
welches geradezu erklärt, das ruſſiſche Volk ſpare 
ſeine en fur den Beſuch des Kur 
denten Faure auf und werde bei dieſem Anlaß - 
die deutſchfreundliche Diplomatie ſeiner Regie⸗ Frankreich. 9 
rung Lügen ſtrafen. Wir haben nicht zu unter⸗ In Frankreich fand geſtern die Eröffnung 
ſuchen, was die franzöſiſche Preſſe zu ſoichen der Sitzungen der Generalräthe ſtatt. In den 
fragwürdigen Zumuthungen an die Untertganen meiſten Departements wurden die bisherigen 
des Zaren berechtigt, ſondern begnügen uns mit Präsidenten ohne jeden Zuiſchenfall wieder⸗ 
der Feſiſtellung der intereſſanten Thatſache, daß gewählt. Einige Präſidenten gaben ihrer 
von Paris aus verſucht wird, in Rußland deu patriotiſchen Genugthuung über die demnächſtige 
Volkswillen gegen die Politik der Regierung aus-Reiſe des Präſidenten Faure nach Rußland Aus⸗ 

dr 


zuſpielen. Ack. N a 
— Das Geſetz, betreffend das Verwaltungs Paris, 15. Auguſt. Der Monarchiſt Ur⸗ 
bain Gohier kommt im „Soleil“ auf einen 


D. Thiel⸗Frauenburg, D. Haffner⸗ dat die Kalferin Eugenie gag 


gebracht haben, g 
als mit dem 


ihrer Fahrt ebenſo ruhebedürftig, 


gehe, ihr Teſtament ſo zu ändern, daß der 
Pratendent, der in Brüſſel geduldig warten zu 
wollen ſcheint, bis die Franzoſen ihm, wie 
Paul de Caſſagnac ſagt, die 
einen Präſeutirteller bringen, 0 
hätte, der Gemahlin Napoleons III. dafür zu 


danken. 
Italien. 


Der Major Graf von Turin, der Held des 
Tages, iſt am 24. November 1870 in Turin ge⸗ 
boren, er erhielt in der Taufe die Namen 
Vittorio⸗Emanuele⸗Torino⸗Giovanni⸗Maria von 
Savoyen⸗Aoſta, Graf von Turin. € N 
Bruder, der Herzog von Aoſta, iſt bekanntlich 
mit Helene von Orleans vermählt, der Schweſter 


des stardinals Kopp. — Wie aus 
berichtet wird, iſt die Herzogin 


alteſte Sohn des Herzogs Philipp und der Erz⸗ 
herzogin Maria Thereſia von Oeſterreich. Auch 
die Gemahlin des Herzogs Albrecht iſt eine 
öſterreichiſche Erzherzogin, Margaretha Sophia, 
und ſind aus ihrer Ehe drei Söhne entſproſſen. 
— Als Nachfolger des am 1. November in den 


ten Eraſt in Wiesbaden wird in erſter Linie 
ber Dekan und Profeſſor Maurer in Herborn 
Das vveryirtlide Verordnungsblatt 
zu Regensburg enthält eine Bekanutmachung, 
wonach in Zukunft das Velozipedfahren den 
tatyoliſchen Geiſtlichen der Diözeſe verboten 
iſt. — In Jena uf geſtern das auf dem 
neuen Friedhofe errichtete Krematorium, das 


mit dem der Graf von Turin fi geſchlagen 
hat. Der „Gaulois“ ſchildert ſeine Perſönlichkeit 
folgendermaßen: Der Graf von Turi trägt die 
Untform mit ſeltener Eleganz. Größer als ſein 
Bruder, der Herzog von Aoſta, dem er ſehr ähn⸗ 
lich ſieht, geſchmeidig und von ſchlankem Wuchs 
iſt der Prinz das, was man einen ſchönen Ka⸗ 


1 Thuringen - > df ſtreitverfahren bei Zuwiderhandlungen gegen die g Ye 22 3 3 3 b 
aue laing üpregepen n Zollgeſeze und die jonitigen Vorschriften über Artikel zurück, den er am 19. Mai in die eu valier nennt.. Mit feinem feinen und ans 
g lüdirekte Reichs⸗ und Landesabgaben, ſowie die Blatte unter dem Titel „Die deutſche Falle“ ſprechenden Auftreten, dem anmuthig geſchnittenen 


Die welfiſche „Leuiſche Volkszig.“ in Hannover 
bringt unter der Form einer Zuſchrift von Berlin 
foligende unverſchämte Notiz: „In un⸗ 
jerer Stadt beabsichtigen die Preußen — die 


Beſtinmmungen über die Schracht⸗ und Wilpprer- veröffentlichte. Es handelte ſich darin um „ein 
ſteuer iſt am 26. Juli vollzogen und nunmehr Komplott, das geſponnen wurde, um die öffeut⸗ 
puolizirt worden. Es tritt am 1. Ottober d. J. liche Meinung Frankreichs zum Nutzen Deuiſch⸗ 
in Kraft. N gegen eg ae 5 er 
REN ® where : Die iunert Boyier au eine Warnung des Petersbur⸗ 
außer e a ger Korreſpondenten des „Spiel“, der am 30. 
wanderung dauert an. Sie tritt in den vom a 1 un 1 e 
lutiſtiſchen Amte veröffentlichten Zahlen um jo 1 he ER One 15 Opa 4 An 1 = 
uuffallender hervor, als in den Sommermonaten Parte 0 Petersbur 1 gage der 2 870 + 
uberhaupt die Auswanderung gering iſt. Im a n Peters A le angeſichts freſſ 10¹ 
Juli wanderten über Bremen nur 3279 Perſonen 110 8 iſt 0 N e 11 99 — 
aus gegen 4480 im gleichen Monat des vorigen | da cn ner, Da ſie dle ur b ade 
Jahres und gegen 5911 im Juli 1895 und frefer r lie 8 ranzöſiſch⸗ruſſiſche 
gegen 11273 im Juli des Jahres 1893. Ju Allianz nicht zu brechen im tande it, will ſie 
dieſem Jahre gingen im Jult nur 702 Deutſche ſie unfruchtbar machen, zudem ſie 1 
außer Landes gegen 881 in demſelben Monat hineinzieht, wodurch das Bundnuitz jeden Cgarak⸗ 


g 5 a 8 und in ter und jede Bedeutung verlieren würde.“ 
1890 und 1302 in 1895. 55 Fri find in Einige Toge ſpäter, am . Auguſt, pflichtete der 
8. Jahce (vom Sanuar ann R nde Juli) über Berliner Korreſpondent des „Soleil“ ſeinem 
8 auigewandert 28 827 Perſonen, gegen Petersburger Kollegen bei, und anderſeits will 
48 0 in derſelben Zeit 1896. Der Hauptſtrom Gohier in dem Umſtande, daz mehrere belgiſche 
eee . Blätter die Mittheilungen und Warnungen vers 

ec 183 Per 9 85 bis bpottet und die beharrliche Haltung des „Soleil“ 
TIER 2 8 e e nn in der Frage ſeinem Haſſe gegen die Republit 
A gegen 4201 in derſelden Zeit des vorigen zugeſchrieben haben, den Beweis erblicken, daß 
n be \ die Koalition gegen England wirklich geplant 

— Gegenüber dem in der l laut ge⸗ werde. 
wordenen Verlangen nach beſſerer Beleuchtung Deutſchland giebt ſich der Hoffnung hin, 
der der Perſonenbefördetung dienenden Eiſen⸗ nicht nur Beil PR aud) Sehnkreich 112 
bahnwagen möchte der Hinweis am Platze je, ſeine Sache zu gewinnen. Und dieje Hoffuung, 
daß es Pan a au 115 Denn: die extravagant ſcheinen ſollte, jo lange die elſaß⸗ 
um eine Angelegenheit in zu erhalten, an othringi age nicht ei volle 6 
deren befriedigender Erledigung die Eiſenbahn⸗ krete Saag icht, ‚eine ehrenuolle Olum 


auf den erſten Blick Gefallen. 


Spanien und Portugal. 
Madrid, 16. Auguſt. In Anweſenheit 
ſämtlicher Miniſter fand heute in der Kirche 


ven Mantel nach dem Winde drehen — ein 
Kaiſer Wilhelm-Venkmal zu errichten. Sie haben 
einen Aufruf erlaſſen, in welchem der König 


zu Ehren von Canovas ſtatt. 


Aſien. N 

Simla, 16. Auguſt. Der Emir von 
Afghaniſtan hat einen Ferman erlaſſen, worin 
er ſeinen Unterthanen verbietet, ſich den aufſtän⸗ 
diſchen Eingeborenen unter dem Mollah von 
Hadda bei Peſchawur anzuſchließen. Der Emir 
hat auch dem Gouverneur von Khoſt den Befehl 
gegeben, die Afghanen zu beſtrafen, die etwa 


rechter und milder Monarch“ geprieſen wird und 
die Errichtung des Denkmals neunen ſie ein 
„patriotiſches Werk“. Es iſt ſelbpverſtändlich, 
baß kein Haunoveraner ſich an dieſem Werke be- 


macht wird, um lieb Kind zu ſein.“ — Auf ein 


jeiben angehörten, iſt daſſelbe bekaunt und 
theuer, aber außerhalb dieſes Kreiſes wiſſen wohl 


uur wenige davon. Nicht jtrayit es in äußerem rauben. 


Amerika. 


iſt eine Fahne, Newyork, 15. Auguſt. 


welche von der Königin Luiſe eigenhändig geſtickt 
und der Anſtalt als ein Zeichen ihrer bejonderen 
1810, geſchentt wurde. Die Fahne iſt an einem rung der Streiker in Pennſylvauien in die Hände 
Drei Meter langen Stock befestigt, der oben mit 
einer vergoldeten Spitze versehen iſt. Das 
Jahnentuch iſt 1 Meter lang und 0,67 Meter 
breit und besteht aus weißem Seidenſtoffe, der 
doppelt gelegt und auf beiden Seiten geſtickt iſt. 
Auf der einen Seite bildet der gekrönte ſchwarze 


von Weſt⸗Virginien hat einen Einhaltsbefehl 
ihm unterſagt, die zu den Monongah⸗Kohlen⸗ 
treten. Man hält dieſen Schritt des Richters 


5 = „ jerhalten hat, iſt nicht unberechtigt, denn die franz für einen Ferordentli ährli Es 
adler (Garde Adler) mit dem verſchlungenen behörde auch ihrerſeits das lebhafieſte Jutereſſeſ sche diegler d „jur einen außerordentlich gefährlichen. 
Namenszuge F. W. A. auf der Bruſt das nimmt. Bei reiflicherer Ueberlegung dürften . e e e de ee m ſcheint, daß Debs eine Wandeldemonſtration, 


gleich der von Coxey, famoſen Angedenkens, in 
den Kohlendiſtrikten beabſichtigt, um überall die 
Sache der Streiker in die Hand zu nehmen. 


Mittelſtück, darunter im Halbkreiſe die Um⸗ 
ſchrift: „Durch Edelmuth, Bildung und Kriegs⸗ 
fahigkeit gelangen wir zum Gipfel des Ruhmes.“ 
In den vier Ecken ſind flammende Granaten ein— 


indeß die Wortführer des beregten Verlangeus 
ſelber zu der Einſicht gelangen, daß deſſen Er⸗ 
fullung keine einfache, im Handumdrehen zu 
bewertſtelligende Sache iſt. Was z. B. die Er⸗ 


zu den Deutſchen nach Kiel geſandt, der in Si⸗ 
monoſaki mu den Deutſchen zuſammengewirkt, 
der aus unſeren Seeieuten und Soldaten die 


1 5 a 50 N 15 Waffengefährten der Deutſchen vor Kreta gemacht ib I K ä den * 
gesteckt. Auf der anderen Seite lieſt man inf ſetzung der Gas- durch elektriſche Beleuchtung] er d 6 5 h ee treibung aller Kohlengräber aus den von 
Gold die Juſchrift: „Dantbarkeit, Liebe und anlangt, ſo wird ſchon, namentlich nachdem man 58 Aa and e ae be 1 885 ihnen bewohnten Häuſern der Kompaguſe an⸗ 


ewige Treue dem Könige und dem Vaterlande! 


45 h in Amerika von der Verallgemeinerung der dies— 
Den 10. März 1810.“ Ein in Grün  gejtieter 


bezüglich ergriffenen Initiative wieder hat Alb: 
ſtand nehmen müſſen, zugegeben, daß die Zen 
der Beleuchtung der Waggons mittelſt Erektrizi⸗ 
tät jolange nicht gekommen iſt, als nicht die 
Elektpizität an Stelle des Dampfes als fortbe⸗ 
wege ®e Kraft im Eiſenbahnverkehr allgemein 
eingeführt ſem wird. Die zur Beleuchtung be⸗ 
nöthigte elektriſche Kraft aber etwa in den 
Zugen mitzugebenden Akkumulatoren aufzu⸗ 
Ipeichern, hat ebenfalls ſeine ſehr triftigen prak⸗ 
tiſchen Ledenken. An ein Auswechſeln der ent 
ladenen Akkumulatoren unterwegs iſt ſchon wegen 
des ſehr erheblichen Gewichts dieſer Apparat 
und des Zeitaufwandes kaum zu Denken; zur 
Neuladung derſelben würde mit Errichtung be: 
ſonderer Anlagen eigens zu dieſem Zwecke vor 
gegangen werden muſſen — und die zur Er⸗ 
reichung des beabſichtigten Erfolges nothwendigen 
Mühen und Koſten würden zu dem Effekt außer 
allem Berhästniffe ſtehen. Bei dieſer Lage der 
Dinge empfiehlt ſich ein weiſes Maßhalten der 
Wunde bezüglich verbeſſerter Beleuchtung der 
Eiſenbahnwagen umſo mehr, als dem Vernehmen 
nach die Behörde der in Rede ſtehenden An⸗ 
gelegenheit unausgeſetzt ihr Augenmerk zuwenden 
und ſonach weitere Vervollkommnungen des 
jetzigen Beleuchtungsſyſtems in Ausſicht ſtehen. 


Herr Hanotaux war der richtige Mann, um 
Frankreich in eine thörichte und verbrecheriſche 
Koalition im Dienſte Deutſchlands zu verwickeln. 
Kaiſer Wilhelm II. hat einige Tage in Peters⸗ 
burg zugebracht und da ſein Werk verrichtet. Bei 
ihrer Ankunft werden Herr F. Faure und ſein 
Hauotaux⸗Paſcha den Boden vorbereitet finden. 
Im Hochmuthstaumel, im gefährlichſten Größen: 
wahn befangen, werden fie über die Geſchicke des 
Vaterlandes verfügen, wie Blinde, wie Unſinnige, 
nur um ſich ſelbſt zu beweiſen, daß fie die Herren 
ind, nur um auf einer kaiſerlichen Bühne die 
Sultans⸗ und Großveziersrolle zu jpieien. Dazu 
haben ſie kein Recht, wird man ſagen. Jawohl, 
aber wenn das Uebel einmal geſchehen iſt, ſo 
kommt es nicht darauf an, ob die Leute, die es 
begangen haben, in ihrem Rechte waren oder 
nicht. Grade darum iſt Frankreich ſo tief geſun⸗ 
ken, weil es für die Miſſethaten eines Haufens 
von Leuten büßen muß, die nicht berechtigt! 
waren, in ſeinem Namen zu handeln.“ 

Mit England den Kampf aufzunehmen, 
wäre eine Thorheit, ſchließt Gohter; denn Eng: 
land iſt die erſte Seemacht der Welt, und die 
Flotte Frankreichs müßte herhalten, ſeine Kolonien 
und ſeine Seehafen gingen zu Grunde, während 
ſeine Bundesgenoſſen von der Oſtſee und dem 
Schwarzen Meere her zuſehen würden. Es wäre 
ein Verbrechen gegen die Zwiliſation; denn all 
ihren unausſtehlichen Fehlern zum Trotz ſind die 


zu wollen erklären, 
Feuer gießen. 


lern geflochten und mit goldenen Eicheln und ubermüthige Auftreten 


Lorbeern geschmückt, umgiebt dieſelbe. Die vier 
Ecken ſind mit je zwei gekreuzten Palmenzweigen 
verſehen. Zu dieſer Fahne gehört ein Schild, 
der durch joigende Inſchrift auf den Urſprung 
derſelben hinweiſt: „Dieſe Fahne ift von Ihrer 
hochſeligen Majeſtät der Königin Luiſe mit 
eigenen Händen geſtickt und dem Kadettenhauſe 
zu Stop vor ihrem Tode zum Geſchenk gemacht.“ 
Die jetzt in Potsdam befindliche Kadettenanſtalt 
iſt namlich in Stolp in Pommern begründet 
worden und beſtand daſelbſt 42 Jahre, ehe fie 
im Jahre 1811 nach Potsdam verlegt wurde. 
Ihren werthvollen Schatz nahm ſie ſerbſtverſtänd⸗ 
lich in ihr neues Daheim mit hinüber. 


worfen haben. 


Von der Marine. 


früher und 


koſtete die Erbauung des Kriegsſchiffes „Sovereign 
of the Seas“ 41000 Pfund Sterling, 


Zu Anfang des Jahrhunderts ſtellte ſich ein 
Hundert⸗Kanonen⸗Linienſchiff ausſchließlich der 


eines Segel⸗Dreideckers von 121 Kanonen im 
Jahre 1837 kam auf nahezu 120 000 Pfund und 
der des dreigedeckten Schraubenſchiffs von 1857 


Von Andree 


iſt angeblich eine Nachricht eingetroffen, welche 
hoffnungefreudig klingt. Der „Boll. Zig.“ wird 
aus Hammerfeſt vom gefirigen Tage telegraphirt: 
Aus Advent⸗Vay, 11. Auguſt, Nachmittags, wund 
gemeldet: Gleichzeitig mit unſerem „König 
Harald“, Kapitän Bades, auf einer Touriſten⸗ 
tour läuft, von den Sieben Inſeln kommend, 
der kleine Dampfer „Expreß“ mit Theodor 


der PBanzerpiatten bedingte ein 


„Dreadnought“ vom Jahre 1873 koſtete 620 000 
Pfund und der gleich darauf in Augriff ge⸗ 


Belgien. 


Lerners Polarexpedition in die Bay ein. Lerner Brüſſel, 15. Auguſt. Der ſeit Jahren] Engländer ein großes Volk, das anderen mu] Einführung koſtſpieliger Mechanismen zwecks 
erzählt: Am 20. oder 22. Juli trafen wu, ſchwebende Streit zwiſchen der herrſchendenſ dem Beiſpiel der Willensſtärke und der freiheit» Aufſtelluug und Bedienung der Geſchütze und 
während ich ſchlieſ, ungefahr auf 80 Grad 47 ultramontanen Partei in Belgien und den lichen Beſtrebungen vorangeht. Es wäre endlich sum auderen Theil durch die immer größeren 


Minuten die Hammerfeſter Sechundsyacht „Alken“, 
Kapitän Nilſen. Die Beſatzung theilte meinen 
Leuten mit, daß ſie zwiſchen dem Nordkap und 
den Sieben Inſeln eine Brieſtaube, die ſie fur 
einen Unglücksvogel gehalten, geſchoſſen hätten. 
Die Taube habe eine geſchloſſene Depeſche ger 
tragen mit der Aufſchrift: „Zu beſorgen an das 
„Stockholmer Aftonblad“. Ter Inhalt der 
Depeſche habe gelautet: „82ſten Grad paſſirt. 
Gute Fahrt nordwärts. Andree.“ Das Datum 
der Depeſche ſei nicht feſtzuſtellen geweſen, da 
Nilſen ſie nicht herausgeben wollte und Lerner 
leider nicht geweckt wurde. Lerner verſuchte f 
während dreier Tage „Alken“ wieder zu treffen, 
was aber wegen des Nebels nicht gelang. Wir 
gehen weſtnordwärts und hoffen „Alken“, der 
erſt im Herbſt heimkehrt, zu treffen. 
FFF ˙ͤ BT TEN ET en 
Deutſchlaud. 
17. Auguſt. Kaiſer Wilherm lud 
Generalſtabschef Obrutſchew zur 
den deutſchen Manövern bei 


katholiſch⸗bemokratiſchen Elementen iſt nunmehr 
ofjen vor Aller Augen ausgebrochen. Die Regte— 
rung hat es dahin gebracht, daß der Fuhrer 
dieſer der bekannte 


eine Dummheit, da England der große, der beſte 
Kunde der frauzöſiſchen Landwirthſchaft und In⸗ 
duſtrie iſt, ein Kunde, der in den erſten ſechs 
Monaten dieſes Jahres für 251 Millionen ſeiner 
Erzeugniſſe an Frankreich verkauft und für 590 
Millionen ſranzöſiſcher Produkte bezogen hat. 
Frankreich wird ſich daher wohl huten, die 
Thorheit, das Verbrechen zu begehen, zu dem 
die Agenten Deutſchlands es mit fortreißen 
möchten. 

Paris, 16. Auguſt. In Frankreich wiegen 
ſich die Orleaniſten in der Hoffnung, im Hin⸗ 
blick auf das Duell des Prinzen von Orleaus 
die Propaganda erfolgreicher geſtalten zu können. 
Die Bonapartiſten hoffen allerdings ebenfalls. 
Geſtern, am 15. Auguſt, bankettirten zunächſt 
beide Parteien, natürlich getrennt, die einen, um 
das Napoleonsfeſt zu feiern, die anderen, um 
den Namenstag der „Königin“ Marie (Dorothea) 
zu begehen. Die Orleaniſten hatten Einladun⸗ 
gen in den bekannten demokratiſchen Salon des 
familles in Saint Mandé bei Paris ergehen 
laſſen, während die Anhänger des Prinzen 
Viktor ſich in einem noch demokratiſcheren Lokal, 
am Loc Saint⸗Fargeau oberhalb der Buttes⸗ 
Chaumont verſammelteu. Nach dem „Journal“ 
wäre der Herzog von Orleaus, den die Lorbee⸗ 
ren ſeines Veiters, des Prinzen Henri, am 
Schlafen verhindern, zum Handeln entſchloſſen. 
Zwar ſteigt er noch nicht zu Pferde, wie die 
kuhuſten „weißen Nelken“ wohl möchten; aber 


Baues minder koſtſpieliger Schiffstypen. In der 
Baukoſten auf einem 


eine neue Zunahme der Vaukoſten ein. 1885 


ſich fur Schiffe, welche in den engliſchen Staats⸗ 


ohne Berechnung der Aufwendungen für Armirung. 
Bei den Kreuzern 
beohachtet. Andere Marinen 


5 verwenden noch 
höhere Summen. Ein 


franzöſiſches Panzer⸗ 


der ruſſiſchen und italieniſchen Marine. Das 
amerikaniſche Schlachtſchiff „Indiaua“ verurſachte 
wurde der Abbe 
Daens vor zwei Jahren ad audiendum verbum 
nach Rom berufen, wo er zwar nicht vom 
Papſte, aber vom Kardinal⸗Staatsſelretär Ram⸗ 
polla empfangen wurde. Was zwiſchen ihnen 
vereinbart wurde, iſt nicht bekannt geworden. 
Aber ſo viel ſteht feſt, daß die katholiſch⸗ 
demokratiſche Bewegung ſeither eher zu- als ab⸗ 
nahm. Nunmehr hat ſich König Leopold II. ver⸗ 
anlaßt geſehen, perſönlich in der Angelegenheit 
zu interveniren. Er richtete zwei Handſchreiben 
on Papſt Leo XIII., worin er auf die eruſteſer ſoll bereits eine Wohnung im ariſtokrätiſchen 
Gefahr hinwies, die der belgiſchen Monarchie Faubourg Saint Germain gemiethet haben, wo 
durch die Beſtrebungen der katholiſchen Demo- ſeine Gemahlin, die Herzogin Marie Dorothea, 


5 Bar 
en ruſſiſchen 
Theilnahue an 
Homburg ein. 


— Zu der Kaſſerparade des achten Armee⸗ 
korps, welche am Montag, den 30. Auguſt, Mor⸗ 
gens 9 Uhr, auf dem Felde bei Welßenthurm⸗ 
Urmitz ſlattfindet, erſcheinen als Gäfte des Kai⸗ 
ſers: der König und die Königin von Italien, 
Prinz Albrecht von Preußen, der Großherzog von 
aden, Prinz Ceorg von Großbritannien, der 
Herzog von Cambridge, der Fürſt von Hohen⸗ 
zollern und Prinz Adolf zu Schaumburg⸗Lippe. 


werthenden Panzerung. 
Bau befindlichen deutſchen 
11000 Tons berechnet das engliſche Fachblatt 


jene der anderen Nationen, und insbeſondere 
weniger koſtſpielig als die meiſten fremden 
Schlachtſchiffe der korreſpondirenden 
Von den Kreuzern wird daſſelbe geſagt. Frank⸗ 
reichs „Jeanne d'Arc“ koſte etwa 800 000 Pfund, 


m a Zu Denne 


8 
tag 


aufrichtung des franzöſiſchen Throns arbeiten 
ſoll. Der „Cri de Paris“ will in Erfahrung 


Prinzen Viktor Napoleon unzufrieden nach Eng⸗ 5 
land zurückgekehrt ſei und mut dem Plaue ums 


Kaiſerkrone auf 
keinen Grund 


Sein älterer 


Pgilipps von Orleans und der Koufine Heinrichs, 


Antlitz, dem kleinen blonden Schnurrbart und 
dem lebhaften Auge erregt der Graf von Turin 


Der Streik der 
Kohlengräber droht in gefährliche Bahnen zu ge⸗ 
rathen, da der Kommuniſt Eugen Debs die Füh⸗ 


und Koakswerken führenden Landſtraßen zu be⸗ a 


Die Maßregel der Grubenbefiger, die die Aus⸗ 


droht, wenn fie fi den Streikern anſchließen 
dürfte noch mehr Oel ins 

Allgemein verurtheilt wird das 
der „Truſts“, die ſeit 
ihrem Triumph im Kongreß alle Scham abge⸗ 


CFC 


Ueber den Koſtenpunkt des Kriegsſchiffsbaues 
jetzt ſtellt ein engliſches Fachblatt 
intereſſante Betrachtungen an. Im Jahre 1637 


von 
denen die Hälfte auf die Arbeitslöhne entfiel. 


Armirung auf 65—70 000 Pfund. Der Typ 


auf das Doppelte zu ſtehen. Die Einführung 
) \ ſprungweiſes 
Hinaufſchnellen der Koſten des Kriegsſchiffsvaues. 
So wurden für den „Warrior“ des Jahres 1859 
ſchon beinahe 330000 Pfund verausgabt. Der 


nommene „Inflexible“ gar 810 000 Pfund. Dieſe 
hohen Koſtenbeträge wurden zum Theil durch die 


Anſprüche an die Panzerungen verurſacht. Daun 
folgte eine Periode der Reaktion zu Gunſten des 


Zeit zwiſchen 1875 und 1885 bewegten ſich die 
N Durchſchnittsuiveau von 
600 000 bis 650 000 Pfund. Dann aber ſetzte 


erſchienen die Schiffe „Nile“ und „Trafalgar“ 
mu je 850 000 Pfund, und der „Majeſtic“⸗Typ 
mit 840 000 Pfund. Alle dieſe Koſten verſtehen 
werften gebaut wurden, ohne Nebenkoſten und 
wird dieſelbe Erſcheinung 


ſchlachtſchiff erſten Ranges koſtet rund 1 Millſon 
ofund, und ähnlich liegen die Verhältuiſſe in 


einen Koſtenaufwand von 600 000 Pfund aus⸗ 
ſchließlich der mit etwa 340 000 Pfund zu bee 
Die Koſten der jetzt im 
Kriegsſchiffe von 


mit je rund 700 000 Pfund und folgert, daß die 
britiſchen Schlachtſchiffe im Verhältniß zu ihren 
Größenbemeſſungen weniger koſtſpielig ſeien, aus 


aujahre. 


ein deutſcher Kreuzer 1. Klaſſe etwa 680 000 


— 
24 


San Francisco ein feierlicher Trauergottesdienſt 


wieder der britischen Expedition in Tocht Kameele 


zu bekommen ſucht. Der Bundesrichter Jackſon 5 


gegen alle Einmiſchung von Debs erlaſſen, und 


tarrhaliſchem Fieber und Grippe, 1 an Krebs⸗ 


4 


durchfall, 7 an Krämpfen und Krampftrankheiten, 


wohl 


Pfund und der amerfkaniſche Kreuzer Newyork⸗ 
ohne Panzerung 600 000 Pfund. Die gegen⸗ 
wärtigen Koſten des Baues ruſſiſcher Kreuzer ſind 
dem Fachblatt nicht bekannt, müſſen aber nach 
Er Meinung hohe Beträge erreichen. Im 
ergleich mit der Herſtellungsweiſe der großen 
Handels⸗ und Poſtdampfer erſcheinen die mit⸗ 
getheilten Ziffern für Kriegsſchiffe ſehr be⸗ 
trächtlich, wenn man indeſſen die Koſten 
für Panzerung, Beſtückung, 
Art, Torpedo⸗Ausrüſtung und ſonſtige Spe⸗ 
zialitäten abrechnet mit etwa 350 000 bis 


400 000 Pfund, ſo dürfte ſich die Herſtellung 
eines Kriegsſchiffes nicht weſentlich höher als 
Aa modernen Schnelldampfers 1. Ranges 
ellen. 


Ü 


Arbeiterbewegung. 

Bremen, 16. Auguſt. Der Streik in der 
Norddeutſchen Wollkämmerei zu Delmenhorſt, 
wodurch 2500 Mann arbeitslos wurden, iſt nach 
fünfwöchiger Dauer heute durch einen kleinen 
Lohnaufſchlag beendet worden. 


Stettin, 17. Auguft. 
Handel und Gewerbe hat in erfreulicher Weiſe 
einen bureaukratiſchen Zopf durch die 
nachfolgende Verfügung an die Handelskammern 


Der Minifter für 


und kaufmänniſchen Körperſchaften auf Anregung 
der Handelskammer Bielefeld abgeſchnitten: „Auf 
den Bericht vom 17. Juli erkläre ich mich damit 
einverſtanden, daß an Stelle der mir bisher über⸗ 
ſandten handſchriftlichen Abſchriften der Sitzungs⸗ 
protokolle Abdrücke oder mit Schreib⸗ 
maſchinenſchrift hergeſtellte Abſchriften 
treten. Auch habe ra dagegen zu erinnern, 
daß Ihre ſonſtigen Mittheilungen an mich mit 
der Schreibmaſchine angefertigt werden.“ 
- Der in Köln geſtern geſchloſſene, aus 
84 deutſchen Städten beſuchte Verbandstag 
der deutſchen Kriegsveteranen be⸗ 
ſchloß, den Fürſten Bismarck zum Ehrenmitglied 
zu ernennen. Der nächſtjährige Verbandstag, 
wird in Dresden abgehalten. In einer Reſolution, 
welche durch Immediateingabe dem Kaiſer über⸗ 
mittelt werden ſoll, weiſt der Verband die gegen. 
ihn kürzlich gegneriſcherſeits en Won Ver⸗ 
dächtigungen, als ob er die alten Soldaten gegen 
Ye Führer verhetze, gegen die wohlwollenden 
bſichten der Regierung Mißtrauen errege und 
hohe Staatsbeamken verdächtige, als Verleum⸗ 
dung und Unwahrheit zurück. 
— In Bremen wurde geſtern der vier— 
zehnte deutſche Tiſchlertag unter 
großer Betheiligung eröffnet. Die Haupt⸗ 
verſammlung zeigte ſich mit dem Geſetz über die 
Handwerksorganiſation ziemlich zufrieden. Einen 
ſtürmiſchen Verlauf nahm die Debatte über den 
Antrag Magdeburg, die Berliner Tiſchler⸗ 
Genoſſenſchaft aufzuheben, der nach zwei Stunden 
abgelehnt wurde. Es wurde beſchſoſſen, eine 
Petition an den Bundesrath betreffend Ein⸗ 
beziehung des Tiſchlerhandwerks in die Unfall: 
verſicherung zu richten. Heute findet Fortſetz l. g 


der Debarten ſtatt. 
L Zur Frage der Beleuchtung der 
Perſonenzüge durch Acetylengas hut der 


Eiſenbahnminiſter angeordnet, daß die Ber: 
ſuche, welche eine unerwartete Verzögerung er⸗ 
litten haben, nunmehr wieder aufgenommen 
werden ſollen. Es iſt in Ausſicht genommen, 
zu den angegebenen Zwecken der Ciſenbahn⸗ 
verwaltung nicht reines Acetylengas, ſondern 
eine Miſchung von einem Viertel Acetylen- und 
drei Vierteln Fettgas zu verwenden. Die durch 
Miulſterialerlaß vom 1. Juli vorigen Jahres 
einſtweilen ſiſtirten Erweiterungsarbeiten an 
den Fettgasanſtalten ſollen, ſoweit die Mittel 
dafür bereits bewilligt find, wieder aufgenommen 
werden. 

— Ein Gebrauchs muſter iſt ein⸗ 
getragen für Wilhelm Peters in Pyritz auf einen 
Vorhang aus am unteren Ende beſchwerten Ge: 
webeſtreifen, welche durch Schnurzüge auf wage⸗ 
rechtem Draht mit Nachſpann⸗Votrichtung ver⸗ 
ſchoben und verkantet werden. 

* In der Zeit vom 8. bis 14. Auguſt ſind 
hierjelbft 38 männliche und 45 weibliche, in 
Summa 83 Perſonen polizeilich als ver⸗ 
ſtorben gemeldet, darunter 56 Kinder unter 
5 und 12 Perſonen über 50 Jahren. Von den 
Kindern ſtarben 26 an Durchfall und Vrech⸗ 


6 an katarrhaliſchem Fieber und Grippe, 5 an 
Lebensſchwäche, 3 an Abzehrung, 2 an Diph⸗ 
teritis, 2 an Gehirnkrankheiten, 2 au entzund⸗ 
lichen und 2 an chroniſchen Krankheiten, 1 au 
Entzündung des Bruſtfells, der Luftröhre und 
Lungen. Von den Erwachſenen ſtarben 4 
an Schwindſucht, 4 an Entzündung des Bruft: 
fells, der Luftröhre und Lungen, 4 an Alters: 
ſchwäche, 4 in Folge von Unglücksfällen, 2 an 
organiſchen Herzkrankheiten, 2 an Schlagfluß, 2 an 
Gehirntrankheiten, 1 an Abzehrung, 1 an ku: 


krankheit und 1 an chroniſcher Krankheit; 1 Er— 
wachſener beging Selbſtmord. 
Schornſteinbrände veranlaßten jo: 
geſtern Abend als heute Vormittag 
Allarmirungen der Feuerwehr, geſtern wurde die— 
ſelbe nach dem Hauſe Turnerſtraße 316 und 
heute nach dem Hauſe Vreiteſtraße 66 gerufen. 
* Vom Boden des Schulhausneubaues an 


der Barnimſtraße wurden Stiefel, Schuhe und 


ein Beinkleid geſtohlen. 
hörten einigen auf dem Bau 
Malern. 

Bei dem Reſtaurateur Rindfleiſch, Ober⸗ 
wiek 48, wurde in letzter Nacht ein Einbruch 
verübt. Der Dieb iſt vom Hofe aus mit Hülfe 
eines Trittes durch ein Fenſter in das Gaſtzim⸗ 
mer gelangt, hat dort die Kaſſe gewaltſam ges 
öffnet und einen Kleiderſchrank ganz ausgeleert. 
Ver Werth der geſtohlenen Sachen wird ein⸗ 
ſchließlich des in der Kaſſe befindlichen baaren 
Geldes auf mehr als 200 Mark berechnet. Die 
leere Schublade der Kaſſe wurde in den Morgen⸗ 
ſtunden auf einer nahegelegenen Wieſe gefunden. 

* Daß unbewachte Fahrräder geſtohlen wer⸗ 


Die Sachen ger 
beſchäftigten 


den, 91 nichts ungewöhnliches, dagegen dürfte 
der Fall, daß ſich eine ſolche Maſchine als herren⸗ 


los anfindet, zu den Seltenheiten zählen. Auf 


dem Flur des Hauſes Kronprinzenſtraße 9 fand 


ſich kürzlich ein Fahrrad vor, deſſen Eigenthümer 
nicht ermittelt werden konnte, weshalb das 
Stahlroß ſchließlich der Polizei ausgeliefert 
wurde. Die Maſchine trägt die Marke der 
Fahrradwerke „Viktoria“, Nürnberg, die Modell⸗ 
nummer 36 und die Fabriknummer 37 188. 


E ͤ ĩðͤv e I TAN ET. 


Aus den Provinzen. 

Stargard, 16. Auguſt. Durch das Spielen 
eines Knaben mit Streichlölzern gerleth geſtern 
in Cuno a. St. eine Strohmiete des Bauern 
Miewe in Brand und wurde eingeäſchert. 

l Anklam, 16. Auguſt. In der Nach 
zum Sonntag iſt unſere Stadt von einer ſchweren 
Seuersbrunſt heimgeſucht worden, die Dampf 


Maſchinen aller 


Herrn von 30 bis 35 Jahren, den ſein lebhaftes 
Weſen, N 
Haare und Augen als Südläuder kennzeichneten, 


Mehlhorn in der Ravelinſtraße 1—2 


noch nicht ermittelte Weiſe 


ſignale gegeben wurden, 


keit darauf beſchränken, 


auch auf die Kellerräume ausdehnte, 
größere Menge Spiritus lagerte, 
Exploſionsgefahr nahe lag. 


Verſicherungsbank 
cantile zu tragen. 
Kammin, 16. Auguſt. 


der Kunſt ſehr gutes bietet, 


Aufführung und wenn 


eſſe entgegen. 


wurden ca. 30 


Zopf abgeſchnitten. 
＋ Neuſtettin, 16. Auguſt. 


jährlich veranſchlagt.“ 

& Bütow, 16. Auguſt. 
landwirthſchafttichen Verein 
prämiengelder will er zum Import von Zucht: 
vieh verwenden. Von dem Ankauf von Fohlen 
fol vorläuft! noch Abſtand genommen werden 


und nur Rindvieh zur Zucht, vorwiegend Bullen 


und einige Sterken, eingeführt werden. Obgleich 


in erſter Linie oſtpreußiſches Rindvieh gewüuſcht 


wird, ſoll doch auch geſtattet ſein, aus renom⸗ 
mirten pommerſchen Heerden zu kaufen. Das 


Geſchäft ſoll ſo gefördert werden, daß es Ende 
Oktober erledigt iſt. In die Kommiſſion zum 


Ankauf von Zuchtvieh find die Herren Ritter⸗ 
gutsbeſitzer von der Lancken⸗Adlig Wuſſ ken, 
Rittergutsbeſitzer Fouquet-Adlig Zerrin und 
Gutsbeſitzer Johannes Rieck⸗Damsdorf gewäh't 


worden. 


CECT ͤ ˙ 25 SBSWSTEN JE OST VRR EG SEN erg 


Vermiſchte Nachrichten. 
Berlin, 16. Auguſt. Ein Revo, verattentat 
verſetzte geſtern Nachmittag gegen 5 Uhr die 


zahlreichen Paſſanten der Feiedrichſtraße, zwiſchen 
Tauben⸗ und Jägerſtraße, in große Aufregung. 


Ein elegant getleideter Herr feuerte nach vorouf⸗ 
egungenem Wortwechſel mit einem Mädchen der 
albweit auf dieſe drei Schüſſe aus einem Re⸗ 

volver ab, die ihr Ziel verfehlten. Von einem 
Augenzeugen wird der Vorfall, der ſich gerade 
vor dem Kaiſer⸗Café abſpielte, wie folgt ger 
ſchildert: Um die angegebene Zeit ſah man einen 
ſein gebräuntes Geſicht, die dunklen 
in erregter Unterhaltung mit einem Madchen der 
Denumonde vorubergehen. Als der Herr ſich 
ſogar zu einem thaͤtlichen Angriff auf ſeine Ve— 
gleiterin hinreißen ließ, ſchlug dieſe mit ihrem 
Sonnenſchum nach ihm und es entſpann ſich 
unter großem Zulauf der Etraßenpaffanten 
zwiſchen Beiden ein Handgemeuge. Peözlich ſah 
man den Heren aus der Bruſttaſche einen Dies 
volver ziehen, ebenſo raſch prangen einige Bus 
ſchauer hinzu und fielen ihm in den Arm, 10 
daß von deu raſch hintereinander abogefeuerten 
drei Schüſſen zwei die Schaufenſter des Pyoto⸗ 
graphen E. Lieber und einer das Feuſter des 
Brauereiausſchanks Weihenſtephan traf. Tei 
Schutze wurde ſofort von mehreren Männern 
gepackt, und noch ehe es ein Schutzmann ver⸗ 
hindern konnte, auf friſcher That gelyncht, d. h. 
er erhielt eine tüchtige Tracht Prügel. Auf der 
Polizeiwache ſtellte ſich heraus, daß der Kraus 
zoſe früher ein inumes Verhältniß mit dem 
Mädchen hatte, weiches von ihrer Seite abge: 
brochen wurde, als dem Liebhaber die Mitten 
ausgingen. Ver Abgewieſene verfolgte trogden: 
die einſtige Geliebte auf Schritt und Tritt und 
bas Madchen hatte ſchon häufig recht unange⸗ 
nehme Auftritte mit ihm; der Altentater wurde 
nach lurzem Verhör auf der Polizeiwache nach 
dem Ponzeipraſidium gebracht. 

x Berlin, 17. Auguſt. Zu dem zwiſchen 
Haugeſund und Rygvaarden gesehenen Ballon, 
von dem es feſiſteht, daß es ſich nicht um den 
Ballon des Acronauten Getti handelt, meldet der 
„L.⸗A.“ aus Chriſtiania, daß eine Gondel nicht 
zu entdecken war, auch nicht bei Benutzung des 
Fernrohrs. Der Ballon verſchwand in der Rich⸗ 
tung nach dem Hardanger⸗Gebirge oder Telemar— 


ken. Man hält es nicht für unmöglich, daß es heben ſollen u. ſ. w. 
Andree's Ballon war, indem dieſer nach der Laul⸗] Panoramen, Diaramen, Muſcen, Theater und 
dung die Gondel gekappt und den Vallon losge- ahnliche Schauſtellungen 


laſſen hatte, 


Weun Stettin 
als Provinzial⸗Hauptſtadt auch auf dem Gebiete 
ſo haben wir in 
Kammin doch einen Vorſprung zu verzeichnen, 
denn Gerhard Hauptmann's Schanſpiel „Die 
Weber“, welches für die Stettiner immer noch 
eine verbotene Frucht bleibt, gelangt hier zur 
unſer Kunſttempel in 
Gauger's Hotel auch klein, ſogar ſehr klein iſt, 
ſo ſieht man dieſem „Ereigniß“ doch mit Inter⸗ 
Ein recht roher „Scherz“ iſt 
dieſer Tage hier verübt, bei der Vorſtellung einer 
Akrobatentruppe hatten ſich viele Zuſchauer, be⸗ 
ſonders Kinder, in reicher Zahl eingefunden und 
Mädchen von unbekannter Hand 
die Kleider zerſchnitten, einem Mädchen ſogar der 


j Die hieſigen 
ſtädtiſchen Behörden haben beſchloſſen, daß vom 
1. April n. J. ab auch die nur zur Gemeinde⸗ 
ſteuerrolle veranlagten Perſonen zur Kommunal— 
ſteuer herangezogen werden ſollen, und iſt der 
ſich hieraus ergebende Ertrag auf 1000 Mark 


Die dem hieſigen 
uftehenden Staats⸗ 


gäuzende 


Lauda nann ſeinen Dauk für deſſen Aufmerkſam⸗ 


Wohlwollen“ ausdruckte. 


finder, die die Weltausſtelluug von 1900 mit 


mühle, Brennerei und Spritfabrik * un lich und raſch gewirkt hätte und ſämtliche 5 hintere 
iſt voll⸗ 
ſtändig im Innern ausgebrannt. Anſcheinend iſt 
bereits am Sonnabend Abend auf eine bisher 
in dem Fabrik⸗ 
gebäude Feuer eutſtanden, welches ſich unbemerkt 
weiter ausdehnte, denn als gegen 2 Uhr Nachts 
von außen dichter Rauch bemerkt, und die Feuer⸗ 
hatte ſich das Feuer 
bereits über das ganze Fabrikgebäude verbreitet, 
und die freiwillige Feuerwehr mußte ihre Thätig⸗ 
die Nach hargrundſtücke 
zu ſchützen und zu verhüten, daß ſich das Feuer 
wo eine 
ſo daß die 
Aus dieſer Ver⸗ 
anlaſſung ließ die Polizei auch die Wohnungen 
einiger Nachbarhäuſer räumen. Gegen 5 Uhr 
Morgens war die Gefahr beſeitigt. Der Schaden 
iſt ſehr erheblich, denſelben haben die Preußiſche 
National⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft, die Deutſche 
Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft, die Weſtdeutſche 
und die North Britiſh Mer: 


D:Wagen durch die ſtarke Bremſung auf den 
Schienen feſtgehalten wären. — Getödtet wurden 
bei der Kataſtrophe Kaufmann Hennig aus Ham⸗ 
burg, Student der Medizin Ernſt Otte aus 
Flensburg und Spediteur Weſtermann aus 
Gronau. Schwerverletzt ſind: Frau Kaufmann 
Ceſar aus Hamburg (Arm- und Rippenbruch 
ſowie Kopfverletzung); Kaufmann Neuhaus aus 
Hamburg⸗Uhlenhorſt (komplizirter Unterſchenkel⸗ 
ruch); Kaufmann Delfs aus Neumünſter (Kopf⸗ 
verletzung und Lungenzerreißung); Buchhändler⸗ 
tehrling Brumby aus Goslar (Oberſchenkelbruch, 
Vorderarm⸗ und Oberarmbruch ſowie Handver⸗ 
letzung); Kaufmann Falkeuſtein aus Holzminden 
(Naſenbeinbruch); life Caſſeimann aus Ham⸗ 
burg (Bruch beider Unterſchenkel); Karl Caſſel⸗ 
mann (Unterſchenkelbruch); Marianne und Arm⸗ 
gard Sillem aus Hamburg (Kopf⸗ und Arm⸗ 
verletzung). 

— Das Fortbeſtehen des Zirkus Renz iſt 
endgültig ſichergeſtellt, wenigſtens für Hamburg 
und Breslau. Eruſt Renz, ein Neffe des Direk⸗ 
tors Franz Renz, hat ſoeben mit ſeinem Onkel 
in Hamburg einen Vertrag abgeſchloſſen, auf 
Grund deſſen der Zirkus mit allem lebenden 
und todten Inventar in ſeine Hände übergeht. 
Ueber die Pläne des neuen Direktors iſt nur jo 
viel bekannt, daß bereits am 1. September wahr⸗ 
ſcheinlich in Hamburg die Vorſtellungen wieder 
beginnen ſollen. Das Renz'ſche Zirkusgebäude 
in Berlin am Schiffbauerdamm iſt bekanntlich 
auf drei Jahre an die Neue Olympia⸗Rieſen⸗ 
theater-Geſellſchaft verpachtet. Als Schulreiter 
gehörte Ernſt Renz jun., ein Sohn von Ern t 
Renz und der gefeierten Oceana, bereits unter 
dem „alten Renz“, ſeinem Großvater, dem 
Zirkus an, aus deſſen Zerband er vor 1½ 
Jahren ausſchied. Auch ſeine Frau, Tochter von 
Leonhard Renz, eine Nichte des alten Eruſt 
Reuz, gehörte als Schulreiterin dem Zirkus an. 

Dresden, 16. Auguſt. Unter den in Folge 
des Unterganges der Dampffähre vermißten 
Perſouen befinden ſich drei im Alter von 10, 8 
und 7 Jahren ſtehende Kinder des Schuhmachers 
Roſenſöcher in Dresden, die 15 Jahre alte 
Tochter der Waſchfrau Mildner in Dresden und 
der zehnjährige Kuabe Willi Schulz aus Berlin, 
Naunyuſträße, deſſen Großeltern lebend aus dem 
Waſſer gezogen wurden. 

Chemnitz, 15. Auguſt. Bei einem größeren 
Brande im Gaſthauſe „Auerbachs Hof“ iſt 
geſtern eine aus Schleſien ſtammende Köchin in 
den Flammen umgekommen; mehrere andere 
Perſonen find verletzt. 

= Prag, 17. Auguſt. Die hieſige Lehrerin 
Macha, welche auf einer Studienreiſe im Rieſen⸗ 
gebirge begriffen war, ſtürzte von der Schnee⸗ 
koppe ab und wurde tödtlich verletzt. 

Peſt, 14. Auguſt. Der „Peſter Lloyd“ 
schreibt: „Der bekannte Peſter Aatiquar Ludwig 
Horovitz, der mit dem Zürſten Bismarck ſeit 
einem Vierteljahrhundert in geſchäftlicher Ver⸗ 
bindung ſteht, überraſchte ſeinen illuſtreu 
Geſchäftsfreund dieſer Tage mit einer Broſchure, 
die im Jahre 1784 edirt wurde und den Titel 
fuhrt: „Marie von Bismarck oder Liebe über 
Liebe“. Die Broſchüre, die über das genannte 
Mitglied der Famalie Bismarck außerordentlich 
intereſſaute, die Geſchichte des Fürſtenhauſes er— 
Einzelheiten enthält, bereitete dem 
Fürſten Bismalck jo lebhafte Freude, daß er in 
einem eigenhändig unterfertigten Briefe unſerem 


teit und das dem Furſten „jo lauge bewaählte 
DEU Erwähneuswerth in 
der Umſand, daß Horovitz auch vor 25 Jahren, 


aus Aulaß einer ähnlichen Sendung, ein Vauk⸗[o 


ſchreiben Bismarcks erhielt.“ 

Paris, 15. Auguſt. Der Eifer der Er⸗ 
ihren Projekten beglucken wollen, ſcheint uner⸗ 
ſchopflich zu ſein. Soeben erſtattet die Kom⸗ 
miſnon über 211 Vorſchläge, die bei ihr ein⸗ 
zegangen find, Bericht. Miß Joſefa Hamre 
ſchwarmt fur ein aus Holz herzuſtellendes troja⸗ 
niſches Pferd, in deſſen Innern ſich 1000 Menſchen 
bequem ergehen können, Herr Cauville fur ein 
aus Eiſen und Glas beſtehendes Reſtauraut 
unter der Seine. Ein Anderer wunſcht zwenrieſige 
Fontainen zu errichten, die eine in der Geſtalt 
eines Mannes, die andere in der einer Frau von 
200 facher Lebensgröße. Ein Dritter Kann ſich 
nichts Schöneres denken, als die von Dampf⸗ 
pfeifen geſpielte Marſeillatſe, während ein Vierter 
ſein Ideal in einem großen Jaß erblickt, das 
als Theater eingerichtet iſt. Zahlreich ſind 
die Projekte, die ſich an den Eiffel⸗Thurm 
anlehnen. Obwohl es beſchloſſeue Sache iſt, 
daß der Thurm auch fur die kommende 
Weltuusſtellung in ſemer jetzigen Geſtalt ſtehen 
bleiben ſol, wirft ihn Herr Couchol ſchlaut⸗ 
weg über den Haufen und läßt nur die 
untere Etage übrig, die einer koloſſalen Statue, 
„Frankreich“ vorſtellend, als Piedeſtal dienen 
ſoll. Widdonſon dagegen will einen zweiten, 
Eiffel-Thurm gebaut wiſſen, der mi dem bes 
ſtehenden durch eine Hängebrücke verbunden iſt. 
Achmiche Rieſenprojekte ſind die Herſtellung 
elurs Hauſes von 300 Metern Höhe, „un 
wiſſeuſchaftlich bepinmren zu können, bis zu 
wercher Löhe die Hauſer ohne Gefahr bewohnbar 
ſind“, einer Pyramide von 250 Metern Höhe 
mit einer in Spiralen nach oben führenden 
Eiſenbahn, zweier Kos oſſalſtatuen des „Krieges“ 
und des „Friedens“, „deren Koutraſt be 
wirken wurde, daß alle Völter deu 
Frieden wählten“, von gigantischen Schaukeln, 
die ſich bis zu einer Höhe von 200 Metern er⸗ 
Neue Vorſchlage fur 


jeder Art und in 
mehreren Dutzenden eingelaufen. Vas einzige 


— Vie Baliner Krimis alpolizei iſt benach-“Prozekt, das der Verichterſtalter ohne Vorbehalt 


richtigt worden, daß der Hürfsarbeiter bei dem 
Poſtamt zu Hürth, Chriſttan Stürmer, nach 
Unterſchlagung von Geldbriefen mit einem In: 


halt ron etwa 30000 Mart fluchtig geworden 
mitte, groß, 


if. Stürmer iſt 21 Jahre alt, 
ſchlank, hat braune, in der Mute geſcheltelte 
Daure, blaſſes bartloſes Gesicht mit breitem 


Mund mit auffällig herabhangender Unterlippe. 
wird der 


— Von einem Augenzeugen 
„Nat.⸗Ztg.“ über den Eiſenbahn⸗Un fall, welcher 


am Sonnabend Abend zwiſchen Celle und Eſchede 
ſtattge funden hat, folgende Mittheilung eingeſandt: 
Die Zuſammeunſetzung des Zuges beſtand aus 
einer Schuellzug⸗Loton orive, einem Poſtwagen, 
zwei 3. Klaſſe-Wagen, drei 1./2. Klaſſe⸗Wagen Ge N 
Nachdem der Zug ſſchöne Amerikanerin aus Licbesgram vor fünfzig 


und einem Gepäckwagen. 


ungefähr 14 Kilometer von der letzten Haltestelle 


empfiehlt und das alſo Ausſicht auf Verwuk⸗ 
lichung hat, iſt dasjenige, das die „Straße von 
Paris“ in den verſchiedenen Epochen von 1789 
bis 1900 hinſichtlich der Archueklur, der Be⸗ 
völkerung, der Sitten, der Koſtüme, der Kauf⸗ 
aden u. J. w. veranſchaulichen ſoll. Es rührt 
von Herrn Grandpierre her, dem zwei bekaunte 
Maler, Caran d' Ache und Forain, ihre Mu⸗ 
wirkung verſprochen haben. Man ſieht, die Er⸗ 
findergehirne haben ſich gehörig erhitzt und doch 
den ſehnſüchtig erhofften „großen Clou“ noch 
nicht ausfindig gemacht, der den Effel⸗Thurm 
und alles bisher Dageweſene in den Schatten 
ſtellen ſoll. 1 u 

— Ein eigenartiges Gelübde, das eine 


Jahren leistete, hat ſie nun mit dem Verluſte ber 


aus im Betriebe war, durfte eine Geſchwindigkeit Sprache zu bußen. Miß Experience Eunford 


von 80 Kilometer pro Stunde erreicht worden 


hat im Jahre 1847 geſchworen, fünfzig Jahre 


ſein. Die 3. Klaſſe-Wagen waren hauptſächlic)tang nicht ein einziges Wort zu ſprechen, wenn 


ſtark beſetzt. Die Lokomotive befindet ſich 20 ihre Eltern 
Meter von den Schienen in einem kleinen Ge— 
lölze; der Poſtwagen und der erſte 3. Kläſſe⸗ 
Wagen ſind von den Schienen heruntergeworfen 
und zerſtört. Die andern Wagen befinden ſich, 


außerordentlich bewährt; bei der 


nicht in ihre Heirath mit einem 
jungen Beamten willigen, den ſie liebte. Jeden⸗ 
ls haben die Eitern der Miß einen 
ebenſo harten Kopf gehabt wie ſie ſelbſt, 


denn ſie ließen es darauf ankommen. Als ihr 
ſamtlich feſtgebremſt auf den Schienen. Die] Bräutigam dann eine andere heirathete, trug 
Luftdruckbrenſe (Weſlunghouſe) hat ſich wiederun, f ſie wor 1 a 

hohen Ge: Worte treu, die ſich ſelbſt auferlegte Prüfungs⸗ 


ihren Gram wortlos und ſchwieg, ihrem 


schwindigkeit des Zuges wäre das Ungluck ungb⸗ zeit geweſſenhaft ab. Vor wenigen Wochen, as! 
ſehbar geweſen, wenn nicht die Bremſe ſo vorzug⸗die fünfzig Jahre abiiejen, verſammelte das 36,75. 


jetzt neunundſechzigjährige Fräulein ihre 
freundinnen um ſich, 


brachte 
Kehle 


aber keinen Laut mehr 


hervor. Die Sprachorgane 


um im Kreiſe ihrer Be⸗ 
kannten das erſte Wort nach ſo langer Zeit zu 
ſprechen. Sie wollte die Begrüßungsrede halten, 
aus der 
haben den 
Dienſt verſagt, nachdem ſie ein Menſchenalter 
hindurch außer Thätigkeit geſetzt waren und in 
Folge deſſen verkümmert ſind. Die Aerzte glauben 
nicht, die Patientin wiederherſtellen zu können. 


Jugend⸗ Amſterdam, 16. Auguſt, Nachmittags. Ge⸗ 
treidemarkt. Weizen auf Termine feſt, 
per November 206,00. Roggen loko ſehr feſt, 
do. auf Termine feſt, per Oktober 118,00, per 
März 121.00, per Mai 121,00. Rüböl loko 31,00, 
per Herbſt 30,50, per Mai 30,12. 

Amſterdam, 16. Auguſt. Java⸗Kaffee 
good ordinary 47,00. 

Antwerpen, 16. Auguft, Nachmittags 2 Uhr 
— Minuten. Petroleummarkt. (Schluß⸗ 


. D“DE»LW6ericht.) Raffinirtes Type weiß loko 15,75 bez. 
ra u. B., per Auguſt 15,75 B., per Auguſt⸗ 
Humoriſtiſches September 15,75 B. Ruhig. 


aus „Luſtige Welt“ (Verlag von Georg E. Nagel, 
Vierteljährlich 1,30 Mark, 


Berlin SW), 


nummer 10 Pf. 


— Klara: „Dieſer Treuloſe! Hat uns alſo 
Beiden einen Heirathsantrag gemacht!?“ 
Klara: 


Laura: „Ja, es ſcheint ſo!“ 
dafür müßte er eigentlich fürchterlich 


ihn heirathen!“ 


ich kann mich gar nicht ſatt ſehen!“ — 


rippel mit Sauerkohl!“ 
[Am Poſtſchalter.] Fremder: 


gepumpt hat.“ 
ſchlecht aus?“ — B. 


— A.;: „Daun entlaſſen Sie fie doch!“ 
„Ja, meine Frau will ſich leider nicht 
trennen, weil ſie ſo gut zu den Kindern 
A.: „Dann werde ich Ihnen was Tagen 
Sie ihr doch 'mal einen Kuß, 


eine Idee! 
gedacht!“ 


Daran habe ich noch 


Börſen⸗ Berichte. 


werden!“ — Laura: „Ich habe eine Idee!“ — 
Klara: „Heraus damit!“ — Laura: „Du mußt 


— Gatte: „Ach, Emilie, iſt's hier ſchön, 


„Aber Männe, det iſt doch auch nicht nöthig 
— wir haben ja heute Abend ſchönes Schweins⸗ 


bier eine Poͤſtinweiſung für Joſef Müller?“ — 
Beamter: „Können Sie ſich legitimiren?“ — 
Fremder: „Na gewiß, hier iſt meine Koſtwirthin, 
die mir ſchon acht Tage auf dieſe Geldſendung 


— [Gutes Mittel.] A.: „Sie ſehen ja ſo 
: „Ja, daran tft unſere 
neue Köchin ſchuld, die kocht ganz miſerabel!“ 


wenn Ihre Frau 
in der Nähe iſt!“ — B.: „Das iſt wahrhaftig 
gar nicht 


— —— — —n' 
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Autwerpen, 16. Auguſt. Schmalz per 
Auguſt 55,50. Margarine ruhig. 

Antwerpen, 16. Auguſt. Eetreide⸗ 
markt. Weizen feſt. Roggen feſt. Hafer 
behauptet. Gerſte ruhig. 

Paris, 16. Auguſt. Heute und morgen kein 
Produkten⸗ und Zuckermarkt. 

London, 16. Auguſt. 
Welzenladung angeboten. 

London, 16. Auguſt. 96proz. Ja vazucker 
10,87 ruhig. Rüben⸗Rohzucken loko 81/1 
ruhig. Ceutrifugal⸗Kub —. 

London, 16. Auguſt. Chili» Kupfer 
49,00, per drei Monate 49,37. 

London, 16. Auguſt, Nachm. 2 Uhr. Ge⸗ 
tr&idemarkt. (Schluß.) Markt feſt. Weizen 
und Mehl 2—2½ Sh. höher als vorige Woche. 
Andere Artikel unverändert. Schwimmender 
Weizen ruhig, ſchwimmende Gerſte flauer. 

London, 16. Auguſt. Kupfer. Chtlibars 
good ordinary brands 49 Lil. 2 Sh. 6 J. 

iun (Straits) 62 Ltr. — Sh. — d. Zint 
17 Lſtr. 2 Sh. 6 d. Blei 12 Lite. 15 Sh. 
— d. Roheiſen. Mixed numbers warrant⸗ 
44 Sh. 10 d. 

London, 16. Auguſt. Spaniſches Blei 12 

Eſtr. 10 Sh. bis 12 Lſtr. 12 Sh. 6 d. 
Glasgow, 16. Auguſt, Nachmittags. Roh⸗ 

eiſen. (Schluß.) Mixed numbers warrauts 

44 Sh. 9½ d. Warrauts middlesborongh III. 


40 Sh. 9½ d. 
Newyork, 16. Auguſt. Beſtand an Weizen 
17 226000 Buſhels, Mais 18 506 000 Buſhels. 
Newyork, 16. Auguſt. (Anfangstourſe.) 
Weizen per September 91,25. Mais per 
September 33,50. 


Einzel⸗ 


. 
beſtraft 
Fuf An der Küſte 1 
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Emilie: 


„Lagert 
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Stettin, 17. Auguſt. Wetter: Schön. Newyork, 16. Auguſt, Abends 6 Uhr. 
Temperatur ＋ 20 Grad Neaumur. Barometer 16. 14. 
767 Millimeter. Wind: SW. 8 Banmwolle in Newyork . 8,00 | 8,00 

Spirtitms ver 1909 Liter u 100 Prozent) do. Lieferung per November —.— 6,78 
loko 70er 41,70 nom. do. Lieferung per Dezember | —,— 6,80 

a 5 do. in 1 PEN 77716 79/1 

Berlin, 17. Auguſt. In Getreide ꝛc. fanden Petroleum, raff. (in Caſes- 6,15 | 6,15 

teine Spree lz eee n K W 8 5 
iritu® loco 70er a 42,50. do. lia. 5, 
K 2 „Pipeline Gerfificates per Sept. 71,90 | 71,00 

London, 17. Auguſt. Wetter: Schön. a 1 dhe aud u eh ba Be 2 

. a . .. 5, 
— — — . Zucker Fair reſining Mosco⸗ ; 
Berlin, 17. Auguſt. Schluß⸗rourſe. N ee 3,25 325 
een ene e Weizen behauptet. 

& 90 [ 1 86 5 5 
N . 2% 1088. ümperdam dard 108100 Rother Winter⸗Weizen lolo. | 96,12 93,50 

do do. 3 98,20 | Paris kurz 80,90 per Auguſt 93,62 91,25 
Leutſche Reichsanl. 3% 97,60 | Belgien kurz 80.90 9 . en Ir Se 
lee ff. „ n ee her Olten 000 8 

0 . * ag nie * YA 83.3 
Do Wentänd Bor 1 8 Stetti 5 per e 90,50 88, 
Er a e 10 ee chem RR per Dezember 90,00 187,37 

r. Biber. ; odukte 75 N a 

Fr 220. 5 98 10 Barıiner Papierfabrik 189,25 t a j fee Rio Nr. 7 lolo 7,00 7,00 
ehen gg ent: une 8 ben malAine 1 00 per * RT RR 1 5 1255 

. * „ \ " 

u 10420 4 re per November 9 6, 
ad 1881er om, Reste. 80 W ER. Si 101% Mehl Springe heat ic ars) 3,80 | 3,60 
Serbiſche 4% Ober Rente 66.10 | 3½¼% hr Hyp.⸗Bant Mais behauptet 

Vriedh. 5% Goldr. v. 1890 28,40 unk. b. 1905 103,00 f 1 1 

88 Rente 4% BR Stett. Stabtanlelde 3½ —— 115 See Ae ele e et 58000 

. 103,0 : E e 
Miegtan. 6% @olbrente 98:50 Ultimo, ſtaurſe: per Dezember 035,62 85,25 

eſterr. Banknoten 170,05 [ Disconto⸗Commandit 205,60 Fu p f er 11,10 11,05 
Ruf. Banknoten Caſſa 217 20 Berliner Handels⸗Geſenſch. 170,80 t ekt e 1 Or 
7 seit] Deralkeftaht nich Waben. | 825 350 

Geſellſchaft (100) 4534 10525 Bochumer Gußſtahlfabrit 19978 Jetreldefracht nach Liverpool. 3,25 8,50 

do. (100) 4% 102,10 Laura 175,25 Epiengo, 16. Auguft. 

do. (100) 4% 101,10 Siber 192,90 16 14 

do. unkb. d. 1905 iderniabergw.⸗Geſellſch. 19669 Br 8 

Goch ee 9920 | DortmUnion liter. C. 10590) Weizen beh., per Auguſt . 86,00 84,50 
Sd (100) an. enn 950 ev September 85,50 84,00 
V—Vl, Emiſſton 101,60 Marienburg⸗Wlawkababn 83.40 p K plembe rn 515 65 ’ 
Stett.Bul „Act. 14% b. 1788) | Mainzerbaßn Mais behauptet, per Auguft. 28,25 27,87 
Stett. Vulc.⸗Prioritäten 179,25 Norddeutſcher Lloyd 10700 5 rk per Au zuſt 8 07¹¼ 795 
Festes tun 131670 Penner eee er 5,12½% 5,%12 
8 7 208,7 Luxemb. Prince⸗Henridab 109,25 8 190 n ; 9 E 
Tendenz: Behauptet. Woll⸗Verichte 

8 ee Bradford, 16. Auguſt Wolle ruhig 
MN Ra 16. Auguft, Nachm. (Schlußkonthe.) eugliſche matt, Croßbreds ſtetig, Garne feſt. 

chauptet. 16 14 Spinner thätig, zweifädige Garne geſchäftslos, 
3% Franz. Rente 105,00 105,00 Mohairgarne feſt, Stoffe ruhig. 
. r 
Portigteſen 0 22,00 : 
re 5 Tabaksoblig . —.— 486,00 Waſſerſtaud. 

mae — ren. a f 75 
4% Ruſſen de 199 108,30 1030 „ Stettin, 17. Auguſt. Im Repter 5,80 
1% Ruſſen de 1894. 67,10 67,00 [Meter = 18° 6“. 
3½% RU, Anl. 1 eee eee eee eee een 
3% Ruſſen (neue). 9585 9255 I re See 
nnn Fee 65,19 . 5 un, * 
3% ene Babere Anleihe. “on 5 5 Lelegraphiſche Depeſehen. 
Convert. Dürke n. 22,45 22,5 Berlin, 17. Auguſt. Herr v. Tanſch hat 
Türkiſche Lodſe che; 117,00 | 117,50 855 ‚ grüeffichts auf ſeine 

e ae auf jenen Antrag mit Rückſicht auf feinen 
0 „ a 34700 dhe len Geſundheitszuſtaud einen Nach⸗ 
179 ungar. Goldrente l 1 — — urlaub bis Mitte Septembir erhalten. 
Meridional⸗Aktien . 670/0066800 Ter „Staats. ⸗Ztg.“ zufolge trifft Herr 
Oeſterreichiſche Staatsbahn 748,00 747% von Miquel in den nächſten Tagen hier wieder 
ombarden a 0, 191% fem; vorher dürfte er ſich noch zum Kaiſer nach 
G., mes 48 37²³⁵ Pen Wilhelmshöhe begeben. 

6. de Lario . 84500 992 00 — Dem „L.⸗A.“ wird aus Rom telegraphirt, 
A ee 739,00 | ‚8500 daß der Papſt zwei Ohumachtsanfälle hatte, 
Heber... 149,00 740,00 [deren Wiederholung die Aerzte für bedenklich 
angl. Esta. 112,00 112,00 halten. 
Rio Dinto⸗Aktie n 580,00 578,00 Wien, 17. Auguſt. Geſtern Abend fand 
dobinſon⸗Aktien . 21600 | 21650 unter dem Vorſitz des Bürgermelſters Dr. 
Suezkanal Altten 2285 3251 Lueger eine vertrauliche Verſammlung der Führer 
Wechſel auf Winſterdam kurz. | 206,12 206,25 der antiſemitiſchen Partei ſtatt. Es wurde be⸗ 
do. auf deutiche Plabe 6 .] 122¼6 | 124,62 ſchloſſen, dem Verleger des „Deutſchen Volks⸗ 
do. auf Italien, 8 Me N blattes“ Vergani das bisher geſchenkte Ver⸗ 
face Kur une N 5 25,20 trauen auch ferner aufrecht zu erholten. 
d uf W Hu 37740 % 87700 ↄBrüſſel, 17. August. Geſtern fand die 

30, auf Wien kurz m 208,00 208,12 Abreiſe der de Gerlachelſchen Expedition nach 
Henänchäch . 5000 50,00 [den Südpolar⸗Ländern ſtatt und zwar au Bord 
Griwatdtskont —.— —.— der „BVelg ca“. Die Expedition beſteht ins⸗ 


Köln, 16. Auguſt. Getreidemarkt. In 
Weizen, Roggen und Hafer kein Handel. 


loko 63,70, per Oktober —,.—. — 


Schön. 


Hamburg, 16. Auguſt, Nachmittags 3 Uhr, 


mtaffee. Schlußbericht.) Good 


Zucker. (Schlußbericht.) 


September 8,65, per Oktober 8,67 ½, 


zeinber 8,75, per März 8,95, per Mai 9,07 ½. 


Kaum behauptet. 


Bremen, 16. Auguſt. (Börſen⸗ 


bericht.) Raffinirtes Petroleum. (Offizielle 
Bremer Petroleum ⸗Börſe.) 
Behauptet. Loko 5,05 B. MRuſſiſches Petroleum. 
Loto —,.—. Scchmalz ſehr feſt. Wucor 25 
Pf., Armour ſhield 25 Pf., Cudahy 25 ha pf. 
Choice Grocery 26 Pf., Whitelabel 26 Pf., 
Galrbauks — Pf. Speck ſehr feſt. Short clan 


Notirung der 


middl. loko 30 Pf. 


Amſterdam, 16. Auguſt. Bancazinn 


Santos per September 36,75, per Dezember 
37,75, per Matz 38,25, per Mai 38,50. 
Hamburg, 16. Auguſt, Nachmittags 3 Uhr. 
Rüben ⸗Rohzucker 
1. Produkt Baſis 88% Rendement neue Ujancı 
frei an Bord Hamburg, per Auguſt 8,62 ½, per 


geſamt aus 22 Mann. Die Abreiſe geſtaltete 
ſich in großartiger Weiſe. Eine unabſehbare 
Menſchenmenge hatte ſich von 9 Uhr früh 
au den Quais um das Schiff verſammelt. 
Alle Schiffe und die augrenzeuden Häuſer hatten 
geflaggt; unter den Klängen der Brabaneoane 
lichtete die „Velgica“ die Anker; derſelben folgte 
etwas ſpäter das Staatsſchiff „Esmeralda“ mit 
dem Miniſter Schollaert und 


Rüböl 
Wetter: 


average 
den Spitzen der Be⸗ 
hörden an Bord und gab, e Expeditionsſchiffe 
eine Zeit lang das Geleit. 

Se Im. Auguft. Wegen des Brandes 
im Wohlthäligkeitsbäzar findet die gerichtliche 
Verhandlung am 19., 20. und 21. Auguſt ſtatt. 

Paris, 17. Auguſt. Die Zahl der Schiffe, 
welche von Petersburg nach Kronſtadt dem Prä⸗ 
ſidenten der Repubeik zur Begrüßung entgegen⸗ 
fahren, beläuft ſich auf 120. Zahlreiche neue 
Handelsartitel, welche von den Petersburger Ges 
ſchäftshäuſeen feil geboten werden, find auf den 
Namen Felix Faure getauft worden. In einem 
Garten auf der Juſel der Newa wird ein großer 
krauko⸗ruſſiſcher Ball ſtattfinden, zu welchem die 
Theilnehmer ein ruſſiſches oder franzöſiſches 
Mationaltoſtüm tragen müſſen. Auch iſt die 


Mede von der Gründung eines franko⸗ruſſiſchen 
/ 98 30 2 


per De: 


Schluß 


